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BERN

Der Berner Dirigent und Flötist 
Kaspar Zehnder hat alle sechs 
Sinfonien und die Sinfonische 
Suite «Die Alpen» des von ihm neu 
entdeckten Schweizer Komponisten 
Joseph Lauber (1864–1952) ein­
gespielt und herausgegeben. Für 
diese Weltpremieren-Aufnahmen 
stand ihm das Sinfonieorchester 
Biel-Solothurn zur Seite.

Der Dirigent Kaspar Zehnder aus dem ber-
nischen Riggisberg spielte bereits als 
Künstlerischer Leiter des Festivals Mur-
ten Classics im Jahr 2016 das Flötenkon-
zert aus dem Jahr 1935 des Schweizer 
Komponisten Joseph Lauber. Das Festival-
Motto hiess damals «La Suisse» und bot 
35 Konzerte von Schweizer Komponisten 
oder mit in der Schweiz komponierter 
Musik.

Unter den Entdeckungen habe sich da-
mals wohl als bedeutendste das Flöten-
konzert von Joseph Lauber befunden. 
Kaspar Zehnder sagt dazu: «Jahrzehnte-
lang hatte es im Dornröschenschlaf gele-
gen. Ich spielte das Flötenkonzert aus dem 
originalen Material der Uraufführung. 
Laubers flüssige, grosszügige Handschrift 
hatte mich beim Üben sehr inspiriert.» 
Als Flötist war er mit den Stücken und ein 
paar Kammermusik-Werken von Joseph 
Lauber vertraut, er hatte sie immer wie-
der gespielt. Nun hat er alle sechs Sin
fonien und die Sinfonische Suite «Die Al-
pen» von Joseph Lauber aufgenommen 
und herausgegeben.

Kaspar Zehnder hatte die Manuskripte 
von Laubers musikalischem Werk in der 
Universitätsbibliothek Lausanne ent-
deckt. «Mein Staunen war jedoch gross, 
als ich im Katalog seiner Werke auf die 
Fülle und Vielfalt seines Schaffens stiess», 
erklärt Kaspar Zehnder. 

Kaspar Zehnder fördert Schweizer Musik

Als Gastdirigent ausländischer Orchester 
wurde Zehnder immer wieder gefragt, ob 
er ein Konzertprogramm zusammenstel-
len könnte, das einen Bezug zur Schweiz 
als Alpenland herstellt. «Während der Ar-
beit am Programm für den ‹Schweizer 
Frühling›, eine Reihe von Veranstaltun-
gen in der Tschechischen Republik, die 
ich im Jahr 2013 kuratieren durfte, habe 
ich begonnen, mich mit Schweizer Musik 
jenseits der im Ausland gerade noch be-
kannten Arthur Honegger oder Frank 

Martin oder der noch lebenden, zeitge-
nössischen Komponistinnen und Kom
ponisten auseinanderzusetzen», so Kas-
par Zehnder. 

Auch ab der Zeit als Chefdirigent des 
Sinfonieorchesters Biel-Solothurn führte 
er mit Solistinnen und Solisten Werke der 
heute fast gänzlich vergessenen Schwei-
zer Komponisten wie Juon, d’Alessandro, 
Burkhard, Schibler, Moeschinger oder 
Beck mit grossem Erfolg auf.

Zum Verständnis von Jospeh Lauber

Kaspar Zehnder sagt, dass – wenn auch 
noch vieles lückenhaft sei und weiterer 
wissenschaftlicher Beleuchtung bedürfe 
– sich im Lebenslauf von Joseph Lauber 
doch sehr viele Anhaltspunkte ergäben, 
die für die Schweizer Musik um 1900 be-
deutend seien. Lauber war in der Deutsch-
schweiz und in der Romandie zu Hause. 
Er hat die während seiner Ausbildung ge-
sammelten Eindrücke von deutscher 
Spätromantik und französischem Impres-
sionismus mit seiner eigenen Inspiration 
verschmolzen.

Kaspar Zehnder führt weiter aus: «Be-
reits bei der Einleitung zu seiner 1.  Sinfo-

nie wird sofort klar: Das ist der Klang der 
Alpen.» Auch als Gründungsmitglied des 
Schweizerischen Tonkünstlervereins war 
Laubers Bestreben, eine eigenständige 
Schweizer Nationalmusik zu definieren, 
die sich über die Sprachgrenzen hinweg 
profilierte.

Zu den Weltpremieren-Aufnahmen

Kaspar Zehnder nahm im Juni 2020 die 
Sinfonie Nr.  1 in Es-Dur (1895) und die Sin-
fonie Nr.  2 in a-moll (1896) mit dem Sinfo-
nieorchester Biel-Solothurn auf. Im De-
zember 2020 folgten die Weltpremieren-
Aufnahmen der Sinfonien Nr.  3 in h-moll 
(1896) und Nr.  6 in D-Dur. Die 6.  Sinfonie 
wurde im Jahr 1949 bei der Suisa (Schwei-
zer Genossenschaft der Urheber und Ver-
leger von Musik) ohne Angaben zum Ent-
stehungsdatum gemeldet. Ebenfalls im 
Dezember 2020 aufgenommen wurde die 
Symphonische Suite in F-Dur «Die Alpen». 
Und im August 2021 dirigierte Kaspar 
Zehnder die Weltpremieren-Aufnahmen 
der Sinfonien Nr.  4 in c-moll (1913) und Nr.  5 
in B-Dur (1918) mit demselben Orchester. 

Damit sind nun sämtliche Sinfonien des 
zu Unrecht in Vergessenheit geratenen 

Schweizer Komponisten aufgenommen. 
Die letzte CD mit den Aufnahmen der 4. 
und der 5. Sinfonie von August 2021 er-
schien im März dieses Jahres. Der franzö-
sische Geiger Frédéric Angleraux hatte 
als Tonmeister die künstlerische Aufnah-
meleitung. Er ist Mitbegründer des 
Schweizer Labels Fonogramm, das die 
drei CDs mit den insgesamt sechs Sinfo-
nien und der Symphonischen Suite «Die 
Alpen» herausgegeben hat.

Während des Kriegs zu eigenem Stil

Joseph Lauber schrieb die 4. Sinfonie vor 
Beginn und die 5. Sinfonie am Ende des 
1.  Weltkriegs, dieser wird jedoch nicht the-
matisiert. Beide Sinfonien sind für eine 
grosse Orchesterbesetzung geschrieben. 
Die 4. Sinfonie kann dem Jugendstil zuge-
ordnet werden. Die 5. Sinfonie ist von der 
Form her die modernste mit einer utopi-
schen Konzeption. Der Komponist steht 
in diesen Sinfonien sowohl der französi-
schen wie auch der deutsch-romanti-
schen Musik nahe, doch Lauber hat einen 
eigenen Stil entwickelt und kreierte mit 
der 4. und der 5. Sinfonie einen schweize-
rischen Weg in der Gestaltung.� tb

Premiere für Joseph Laubers sechs Sinfonien 

Der Schweizer Komponist Joseph Lauber (1864–1952) steht in seinen Sinfonien sowohl der französischen wie 
auch der deutsch-romantischen Musik nahe. �  Fotos: zvg

Der Schweizer Dirigent Kaspar Zehnder entdeckte den  
Komponisten Joseph Lauber.

«Mein Staunen war  
gross, als ich im Katalog 
seiner Werke auf die 
Fülle und Vielfalt seines 
Schaffens stiess.»
Kaspar Zehnder
Dirigent

4. + 23. April

026 494 56 56

IHR REISEPARTNER

Shopping & Städtebummel in 
Freiburg im Breisgau

Gotthelf-Märit in Sumiswald

Wallfahrt nach Sachseln, 
Flüeli-Ranft inkl. Mittagessen

Markt in Aosta

Sommerausflug nach Annecy

TAGESFAHRTEN

47.–

88.–

51.–

52.–

7. + 27. Mai

11. Juni

26. Juni

27. Juli

5. Juli + 23. August

Die Toten Hosen, Letzigrund,  
Car + Steh- oder Sitzplatz Kat.1

Büetzer Buebe – Gölä & 
Trauffer, Letzigrund,nur Carfahrt 

Marktbesuch in Solothurn & 
Mittagessen am Burgäschisee

Frühlingsausflug Insel Mainau

Fahrt ins Blaue inkl. 
Mittagessen

Furka - das Dampfbahn-Erlebnis 
inkl. Mittagessen Grimselpass

Tschu-Tschu-Fahrt inkl. Kaffee-
Gipfeli und Mittagessen

Oh läck du mir! Theater 11 
Zürich, Car + Sitzplatz Kat. 1

in Weggis am Vierwaldstätter-
see inkl. Mittagessen

169.–

45.–

82.–

85.–

133.–

AHV
80.–

105.–

17. Juli

18. Mai

23. Juni

30. Juni

10. Juli

MUSIK & THEATER

 16.–23. September: Flussreise
 Seine zwischen Paris und Ärmelkanal 
 Paris-Vernon-Le Havre-Caudebec-Rouen-
 Conflans-Paris, MS Swiss Gloria ****+
 inkl. Horner Carfahrt & Reisebegleitung

68.–

1. August

11. August

19. + 20. August 9. Oktober

Pilgerreise Mariazell - Maria Taferl
inkl. deutschsprachige Pilgerbegleitung

22. - 26. August
REISE

FLUSSREISEN

02.–08. September: Flussreise
Venedig-Mantua auf dem Canal Bianco

 MS Michelangelo ****
 inkl. Getränke (ausser Spezialkarte)
 inkl. Horner Carfahrt & Reisebegleitung

09.–16. Juli: Flussreise + E-Bike
Südholland, MS Normandie ***
Rotterdam-Dordrecht-Utrecht-Rotterdam 
inkl. Horner Carfahrt, Reisebegleitung,

 E-Bike Reiseleitung & E-Bike Miete

13.–21. Juni: Flussreise
 Donau, Main und Rhein,   
MS Edelweiss ****+ 
Passau-Regensburg-Würzburg-Basel 

 inkl. Horner Carfahrt & Reisebegleitung

1´939.–

1´659.–

Besuch Basler Zoli inkl. Eintritt 
und Führung mit A. Baumeyer

17. August
71.–

170.–

horner.ch

50.–

weitere Reisen auf 16. Juli: Flussreise + E-Bike 1´659

Preise in CHF/Änderungen unter Vorbehalt

960.–

1´998.–

2´359.–
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